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Aus der Tatigkeit der Samaritervereine

schlussprifungen

Basel, Samariterinnenverein Providentia, Am 4. Mai fihrte der
Verein die Schlusspriifung des Samariterkurses durch. Es hallen sich
35 Teilnehmerinnen zum Examen gemeldel. Der theoretische Teil
wurde von Dr. med. und phil. G. Wolf-Heidegger und Dr. von Arx
abgenommen; die praktischen Uebungen leitele Karl Strasser. Als
Vertreter des Schweiz. Roten Kreuzes beehrie uns Dr. med Ruegy, Hans
Meier als Vertreler vom Schweiz. Samariterbund und H. Darer als
Vertreler des Zweigvereins Basel. Die Experten &usserten sich sehr
befriedigend tiber die Leistungen des Samariterkurses. Die Teilneh-
merinnen l6sten die an sie gestellten Fragen und Aufgaben zur vollen
Zufriedenheil. Den Experten sei an dieser Stelle noch einmal der
herzlichste Dank ausgesprochen.

Matzingen. S.-V. Am 28. Juni dieses Jahres tralen unsere zwanzig
Kandidatinnen und Kandida'en vor die Oeffentlichkeil, um zu be-
weisen, dass sie in dem zehnwochigen Krankenpflegekurs etwas ge-
lernt hatten. Sehr bald erkannten wir, dass es Dr. Ettlin gut verstanden
halle, den angehenden Hilfspflegerinnen die Grundbegriffe des ganzen
analomischen Aufbaues klarzulegen. Die Experten, Dr. Brindle, Aa-
dorf, vom Schweiz. Roten Kreuz und H. Nigrel, IFrauenfeld, vom
Schweiz. Samarilerbund, iiberbrachten uns die Griisse ihrer Verbinde
und dankten dem Kursleiter Dr. Ettlin fiir die gute Leitung des Kurses.
Sie ermunterten die Kursteilnehmer, dem hiesigen Samariterverein
beizutreten, um das Gelernte ausbauen zu kénnen.

Feldiibung und Delegiertenversammliung

Kantonalverband Luzerner Samaritervereine in Willisau. Die
Tagung vom 8. Juni war ein voller Erfolg. An der Uebung vom Vor-
mitlag waren 24 Scktionen mit 28 Hilfslehrern vertreten. Zur Behand-
lung stand das vielgestaltige Kapitel «Fixationen» mit einem ein-
leitenden Kurzreferat von Dr. med. Jb. Schmid, Willisau. Anschlies-

send fand unter der erfahrenen Regie von H. Blunier, Murgenthal, bei
den Impriagnierwerken eine praktische Uebung statt. Diese war inso-
fern sehr interessanl, als absolut kein Material auf den Verwundeten-
platz gebracht wurde. Die erste Hilfe musste, selbst in den schwierig-
sten Fallen, ausschliesslich mit improvisiertem Material geleistet wer-
den. Die von der Aarios-Genossenschaft Aarau zur Verfiugung gestell-
ten Réderbahren fanden bei der abschliessenden Transportiibung
gebithrende Beachtung. An der Delegiertenversammlung, verbunden
mit einem Referal von Hptm. Hafliger, Reiden, nahmen 70 Personen
teil. Die verschiedenen Traktanden wurden unter dem gewandten
Prisidium von Amtsschreiber Frz. Stocker, Sursee, rasch erledigt. Den
Zeilverhiltnissen und vor allem den finanziellen Verhiltnissen ent-
sprechend hat der Verband im verflossenen Vereinsjahr sein moglich-
stes geleistet. Auch das neue Tatigkeitsprogramm sieht verschiedene
interessante Veranstaltungen vor. Als besonders erfreuliche Feststel-
lung sei der Eintritt von drei Sektionen erwiithnt. Es ist zu hoffen, dass
sich mit der Zeit alle luzernischen Samaritervereine zum Verbande
zusammenfinden. Jede Moglichkeit einer Zersplitterung muss im
Interesse der Samaritersache ausgeschaltet werden. Auf dieser Basis
bauen wir auch unsere Zusammenarbeit mit dem Schweiz. Roten
Kreuz, Zweigverein Luzern, auf, der an der Tagung durch den Prisi-
denten Ineichen, Luzern, vertreten war. Die Frage wird aufgeworfen,
ob der Kantonalverband in einen Hilfslehrerverband umgeformt wer-
den sollte. Franz Stocker, Sursee, A. Weltert, Biiron, und Franz Furrer,
Willisau, werden bestimmt. die Fraze zu priifen, um einer ausser-
ordentlichen Delegiertenversammlung beziigliche Antrage zu unter-
breiten. Das vorziigliche Referat von Hptm. Hafliger iiber «Die Organi-
sation der Ortswehrsanitat> fand begeisterten Applaus und fithrte zu
einer interessanten Diskussion. Es wurde allgemein der Wunsch ge-
aussert, Hptm. Hatliger méchte den Vortrag in Form eines Separat-
druckes den interessierten Instanzen zustellen. Im Namen der Behor-
den von Willisau sprach Stadtammann A. Bithler Worte der Anerken-
nung fiir die Samaritertitigkeil. Er gab auch der Freude Ausdruck,
dass Willisau als Tagungsort bestimmt war. Als gemeinsame Spende
von den Behérden und dem Samariterverein Willisau erhielten alle
Anwesenden ein Pickchen «Willisauerringli> zum Abschiedsgruss.
F.
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Basel, Samariterverband und Umgebung. Am 29. Mai hielt im
grossen Saale zur «Safranzunft» der Samariterverband Basel und Um-
gebung seine 16. ordentl. Delegiertenversammlung ab. Auf das Ver-
lesen des Protokolls wurde verzichtet. Prasident Hans Meier, Freidorf,
las den Jahresbericht vor. Dieser enthélt kurz folgendes: Der Prasident
dankt den Samariterinnen und Samaritern fir ihre Tatigkeit im
Dienste der Landesverteidigung. Dann gedachte er in warmen Worten
des verstorbenen Rotkreuzchefarztes Oberst Eduard Denzler. Im Be-
richtsjahr versammelte sich der Vorstand zu vier Sitzungen; alle
iibrigen dringenden Geschafte wurden auf dem Wege der Aktenzirku-
lation erledigt. Die von den dem Verbande angeschlossenen Samariter-
vereinen durchgefithrten Samariter- und Krankenpflegekurse erfreu-
ten sich iiberall eines sehr starken Besuches. Der Verband selbst fiihrte
drei Vortrage durch. Der Mitgliederbestand zeigt auf Ende des Jahres
1940 folgendes Bild: aktive Samariterinnen 1100; aktive Samariter 314;
total 1414. Hiezu kommen noch 938 Ehren-, Frei- und Passivmitglie-
der, total 2352 (gegeniiber dem letzten Jahre ganz genau eine Zunahme
von 500 Mitgliedern). Samariterkurse wurden 12 und Krankenpflege-
kurse zwei durchgefithrt. Bei den ersteren konnten 1346 und bei den
letzteren 202 examinierten Samariterinnen und Samaritern der Aus-
weis des Schweiz. Samariterbundes verabfolgt werden. Es ist dies die
hochst erreichte Zahl von Kursbesuchen, die in Basel je erreicht wurde.
Der Samariterverein St. Johann fiihrte erstmals — und als einziger
Verein von Basel — einen Sommer-Samariterkurs mit sehr gutem Er-
folg durch. Trotz der zweiten Generalmobilmachung wurden iiber
hundert 2—3stiindige praktische Uebungen und acht ganztigige sowie
zwei halbtigige Feldiibungen durchgefiihrt, die jeweilen auch gut be-
sucht wurden. Erfreulicherweise sind im Verlaufe des Jahres 1940
von den Vereinen fiir iitber 8000 Fr. Materialanschaffungen gemacht
worden. Dem Samariterverband Basel und Umgebung sind 13 Sama-
ritervereine als ordentliche Mitglieder, der Militir-Sanititsverein
Basel als ausserordentliches Mitglied und die Rotkreuzkolonne Basel
sowie der Samariterverein Miinchenstein als Korporativmitglied an-
geschlossen. Der vom Kassier Ernst Brenneisen verlesene Kassabericht
schliesst bei Fr. 8309.90 Einnahmen und bei I'r. 2484.15 Ausgaben mit
einem Aktivsaldo von I'r. 5825.75. Der Kassabericht wurde genehmigt
und dem Kassier, welcher sein Amt nun seit 14 Jahren innehat, bestens
gedankt. Da keine Neuwahlen stattfanden, der Kassier jedoch alters-
halber von seinem Amte zuriicktreten mochte, wurde im Vorstande
selber eine Verschiebung der Aemter vorgenommen. Inskiinftig wird
der bisherige Aktuar, Max Boser, Birsfelden, die Kasse fithren und das
Aktuariat von der bisherigen Beisitzerin Frl. Hanny Spiihel, Sama-
riterin, itbernommen. Der Jahresbeitrag von 20 Rp. pro Mitglied wird
belassen. Der bereits schon letztes Jahr der Versammlung unterbrei-
tete Antrag des Samaritervereins St. Johann um Erhéhung der Vor-

standsmitglieder von sieben auf neun wurde aufrechterhalten und
dem Vorstand nochmals zur Priifung iiberwiesen. Dr. Bohny, Prasident
des Zweigvereins Basel vom Roten Kreuz dankt dem Samariterverband
Basel und Umgebung fiir seine gute Arbeit und hauptsichlich fiir das
gute Zusammenarbeiten zwischen dem Roten Kreuz und dem Ver-
bande. Im Anschluss an die Delegiertenversammlung sprach in einem
Lichtbildervortrag Dr. Bithler, Kustos am Basler Museum fiir Volker-
kunde, tiber das Thema «Siidsee». Der Referent, welcher im Auftrage
des Basler Museums fiir Volkerkunde den Siidseearchipel selber bereist
hatte, schilderte die Hygiene jener Mischlingsvélker und berichtet iiber
die dortigen Krankheiten. Eab

Demonstrationsvortrag iiber ,Erste Hilfe”

‘Neuhausen am Rheinfall. S.-V. Am 4. Juni hielt im Schoss
unseres Vereins Ernst Gysler aus Winterthur einen interessanten und'
lehrreichen Demonstrationsvortrag iiber «Erste Hilfe bei elektrischen
Unfallen». Den leicht verstandlichen Worten und vorgefithrten De-
monstrationen folgte die zahlreiche Zuhorerschaft mit grosstem Inters
esse. Diese Art Unfallverhiittung und die Wiederbelebungsversuche
nach der neuen Methode «Holger Nielsen» bedeuteten fiir unsere Sama+
riter und Samariterinnen zum grossen Teil ein neues Gebiet der Sama-
ritertatigkeit.

R e S T e T e s
Totentafel

Winterthur-Seen. S.-V. Tiefergriffen machen wir die schmerz-
liche Mitteilung, dass am 23. Juli unser Aktivmitglied Hans Leupp im
Alter von erst 26 Jahren von uns geschieden ist. Im Jahre 1934 absol-
vierte er bei uns einen Samariterkurs und gehéorte seither-den Reihen
unserer Aktiven an. Er war uns stets ein guter Kamerad und trota
seinem Leiden von nieerlahmender Pflichttreue. Auch sein zufriedenes
Wesen und seine Herzensgiite werden wir nicht vergessen. Den An-
gehorigen sprechen wir hiermit unser tiefstes Beileid aus.

B
i

Die Auflage der Sonder-Ausgabe .650 Jahre
_Eldgenossenschaft* befrigt iiber 20°000 Exemplaré

I
= |

Bestellen Sie Ihre Biicher bei

B

Sie finden ein grosses Lager

A. Francke AG., Bern

Buc\hhandlung Bubenbergplatz  Telephon 21715

——

Boh

R

Das Hote Kreuz* er tspreis Fr, 2,40 per Jahr, Einzel

20 Cts. Redaktion: Zentralsekretariat des Schweizerischen Roten Kreuzes, Taubenstrasse 8,

Toleph
La Croix-Rouge*, p daire. Prix d’ab ttrs. 2,40 par 1n, orix du numéro 2!
Compte de chéques de la Croix-Rouge: Ill 877, Impression, administration et publicité: Editions C

T N TR B

214 74, Postoheck Ill 877. Druck, Administration und Inseratenregie: Rotkreuz-Verlag, Buchdruckerei Vogt-Schild A. G., Solothurn, Dornacherstr. Postcheck Va 4, Telephon 22

Ber
165
21474

21 659

0 ots. Rédactlon : Secrétariat central de la Croix-Rouge suisse, 8, T: tr., Berne, Téléphone
roix-Rouge, Imprimerie Vogt-Schild S. A., Soleure, Compte de chéques Va 4, Téléphone No 2

Soaweizerischer Samariterbund - Alliance suisse des Samaritains - Federazione svizzera dei Samaritani - Lia svizzra dals Samaritauns - OLTEN, Martin-Distelistr, 27, Tel. 53349, Postcheck



	Aus der Tätigkeit der Samaritervereine

